
Ausgeliebt

Ausgeliebt,

von Schmetterlingen nichts geblieben.

Ausgesiebt,

was wir noch an uns lieben.

Was ich zu geben hatte,

das war nicht genug.

Ich selbst legt' eine hohe Latte,

Er reichte dafür nicht, dein Höhenflug.

Seit Monaten schon weiß ich Bescheid,

wusste nur nicht, wie's beenden.

Wir waren uns nicht genug, es tut mir Leid,

doch will ich meine Liebe nicht verschwenden.

Ausgeliebt,

doch hinterlassen wir gebroch'ne Herzen.

Auf dass jeder sich vergibt,

müssen wir leben mit den Schmerzen.
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